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Antrag: Definition der Verwaltung von Armut
Lüdenscheid, 01.10.2024

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Hellwig,

wir beantragen zur kommenden Sitzung des Ausschusses für Soziales, Senioren und Demo-
grafie am 19.11.2024 die Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes: „Die Verwaltung 
berichtet über ihre Definition von Armut“.

Die Definition der Verwaltung soll begründet werden.

Begründung:

Im letzten Jahresbericht des Fachdienstes „Soziale Leistungen“ wird behauptet, dass „die 
Sozialhilfe als letztes Auffangbecken vor Armut schützt“.  Auf Nachfrage, ob es nicht heißen 
müsse „die Sozialhilfe unterstützt als letztes Auffangbecken bei Armut“ wurde dies verneint.

„Schützt vor ...“ impliziert eine Prophylaxe gegen etwas, was noch nicht eingetreten ist.

Es gibt 2 Definitionen von Armut: die existenzielle Armut, die Leib und Leben bedroht und die 
relative Armut. Diese liegt vor, wenn das monatliche Einkommen unter 60 Prozent des durch-
schnittlichen Einkommens liegt. Die augenscheinliche Definition der Verwaltung von Armut 
würde die Notwendigkeit sozialer Einrichtungen, wie „Die Tafel“ ad absurdum führen bzw. in 
den Bereich der existenziellen Armut rücken.

Da das Einkommen von Sozialhilfeempfänger teilweise noch unter dem Satz der relativen Ar-
mut liegt, sie aber von der Stadtverwaltung in Lüdenscheid nicht als Arm eingestuft werden, 
ist eine Klärung des Begriffes „Armut“ als Arbeitsgrundlage für den Ausschuss und für die Er-
stellung eines Armutsberichtes unbedingt erforderlich.

Freundliche Grüße

Josef Filippek Manfred Baltrun
Fraktionsvorsitzender sachkundiger Bürger


